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Deutscher Reichstag.
Berlin,  31 . Juli.

IS- Sitzung.
Auf der Tagesordnung steht das Entwaffnunasaesetz

LML"
Reichsminister Koch weist auf die ungeheure Amaal .e

lösen"^Sie ° >e? ' um?n ' ivr?»’ ®ie IaP e )icf >tUu' mit dem Volke
L . Z « m. » mit.ro J e. ' fUJiUCiei , Ulis? OtC
Essen , als daß das Reich sich erst mit den einzelnew ^'än
dem ins Benehmen setzen könne. Die Zahl ~a‘l -Ä. E «LW « VM?
K ' BPÄ ' A ' * ' ■? mfitomn dtM tk
das in ewem Dolw «d Sache durch das Mißtrauen,oa rn einem^erle des Volkes gegen den anderen bestehe

KG «̂ 7

muhe al,o etn Reichskommissar mit  nXtorhentSÖVnM®

B± £ *vS  S '& ß S RS 5

Wurf über die EntwHchum? e1n ^esetzent-ivorden. £Vel ZWubevölkerungvorgelegt

H» zu
legenden Zeitpunkt an of? 'SnJörn
«bzuliefern. Der ReichsknmTnikiüo" bestimmenden Stellen
zunächst nur eine Anmclduim? er Milie^ bestimmen, daß

Wendung. Veränderte" MiMärm ^» Militarwaffen An-
wäffen. wenn wesentliche Teile **  Militär-
vorhanden sind Alle Personen ?».a^ ^itarwaffen an ihnen
sam befindlichen MilitÄrtt ?»^ lche die rn ihrem Gewahr-
komntissar festgesetzten' Fristnbivom  Reichs¬kommisar fesaesetztci4r Dcr  vom Reichs-
f°rd-rl !ch, iS , | ™W2 e tm '. » -Ich- - !- n:fcs& ü**WP » mm

SÄ » ,1 L » * •"»" !

""J« ««?säs  ss& tug fts r

ftt SS5 LK £ “'Ä ' “ ' 1“ !'; . ** °i " aw « 6n,^ ; .
schüft richte. ° ' Ö J , 1)  mn -eitlg gegen die Arbe .tcr-

Sar, vo/f3schw ' Rn"" ^ ®CTlaie  lür nnbmnch-
bieLrage , wo die Waffen ausgehe . Ueber

LE
^ 4 6sr Ä »:

der Regierung hinfällig ,>- n- V f. durch das Angebot
23  Mark Preiserhöhvnalh’i L ? Antrag, hiernach' nur
abgelehnt. Ein weiterer̂An/rz,7^E N beschließen, wurde

regierung Einspruch ein ff* Ä tm. Antrag der Reichs¬
aus Arbeitgebern Arbeitn̂ n^ b ein Ueiner Ausschuß
gewählt, der dem Reickskabr'n̂ Ü einem Verbraucher
bauinterefsentendarlegen,oll ^ Standpunkt der Berg-D Helgo lan d . . .

- f i tn ist verboten. .
Anfa abe diê Ŝ cherb̂tsvoft̂ " «ff ' ^urchführuna seiner
wei-'ungen erteilen tf>T An-
waftnung kann der3& £ mW«r Turch,uhrung der Ent-
fnt  düäH "^ IVT U[enoen  Anordnungen treffen fcr
halb der dL ÄÄK T  ^ 4 tt«Äg£
anzuordnen, das Brief- ^ Vost-° Ä̂sp«r?nn""̂ ^ Grenzen
sprechgebkimnis aufzuheben mwie ^ern-
kehrs der EisenboNn-» HU ;inc  Kontrolle des Ver-

s - MZMZL - -

. . * JUU.

IlS .& SSj &j ? ™ '1* '“ «!
•.aÄiSsSfsSSrtff«an eine einjährige Dam« w Wahlrecht darf nur
tigten geknüpft werden' g» r des Wahlberech-
infolge der Krieasverhältniss- buben sich indessen
daß die Helgoländer eine  Beeinträchtwunü ,0befurchten, falls dicie alle Ma raffff ĥrer Interessen
Die Reichz/egierung hat dÄ ^ erhalten,
vorgelegt, nach der in Rerchsrat eine Vorlage
an eine länaere Wnlinkr-b«? bana oas Gemeindewahlrecht

Stelle eingefügt: Mit Rücksnlit m/hf ^ dverfas,ung dib

»ÄSiTÄS ? “ Ä-
KM ÄÄ,t

‘ --kLWALL »" «• ? «- u ä

Länder unü der g ' Dehorsê dcs  Reiches, der

SMMZIWMMM

LNMWMKmZ A "2  Ä hi"
Iä ! s £ '
15 000 8ÄrfSSt ^ lO- bis
nehmenden Teuruna all,>r- ^ekampfung der zu-
stände wurde beschlossen mviE, nruf'  Bedarfsgegen-
organifationen auf aenone»En'«rrn̂ "d̂ hlge Verbrauchs-d°°. i-w-i, £ 3 , - 6il
produktive Handel solle MeE, uno .Fn

btp Ämn»' h,„ : • ' s 1?; 11 -voraus,ttzunaen ausoehe lieber
Unri»rb« « tt s-I-n, Iirrrsch, aoiti6c« cs « VfcÄÄSs »m  i?;«r-beiter Waffendevotsb-M -.. T 9r nf*,T Slanbe, daß die Ar-
«uf Spiyelarbeit Witl f rr0f 5̂rl r!c 0ie,e  Berdächtigunq

®Jtf (fiüSgr£ aeJ t^ He4er  einmal bei dersehen. -uarlstr;astvhilfe oder bei Herrn Srinu-r um-

uuî Zv̂ ^ Eeren Verlaufe der Debatte über die Eutwaff-
Mvße Rol? rchenKmwoiuierwehren eine
men sie ganz besonb-,? ^ Sozialdemokraten nah-
Hikwndter̂?,.., .,sOF?>ers auf»̂ Korn, was den bayrisch-n
bayrischen ?^ brucrlich festzrrstellen, daß die
?b LÄL ? L ML ' L . - tML SZ»

**' * mmü;  SSI , W.UW ^ kk'

M -KSZ^ LL-kK ^ AE
«nd Cr,vmnT« r t?itiel)£'cn nur  dazu da feien,
Regiemn7K ? den Anfor^ ,? ^ ' bayrische
»* «AffiÄÄSSSK . Ä . *»' »« ™ x » HSie'oie 'unsorderunaen nicht entziehen wftdh

°n sie zuÄL ^ ^ g auf Grund des Abkommens von Spa
loeiter behaupteten^ atẑ " [CL Cie  Unabhängig ?.-
Weaktwi?- weten daß es ^ allem darauf ankomme, dieverft--Sr°« «Ä -U.̂ n,- d. h. die aus den Gütern im-Ukn versteZten'W^ '» \ ö' b K auf den Gütern im
von deutschnatiönaler Wurde umgekehrtSSf-KÄÄSS » «W* M' .<*n-'higen Elementeinb ^ erklärt, zuerst müßten Me US.
Neide Parteien̂stewar«mArbeiterschart die Wa,s°n adaeM^
gfffen müssen ^baeÄ ., ?E,nnseitigen Standpunkt . Die
Landen hat mo« Jgvben werden von reaem, der sie in
oder derü̂ erstm LiW &lei?en-»echten

stischer Grundlage stebem> n tD1!r0e  von auf kommnni-
anfzupntscheii und r £ta  versucht, die Arbeiter
Arbeit zu bewegen' fL Riederlegung der
Bemerkenswert ist daü oi-- f%  letzt einsetze.,
fand ein ff «,rÄa £ tlS^ M ist - So
auszufordern , in einer &  Steuer

Dentschlarrd.

Ein Nacheinander gcht
''r> fmi  um ,ceu

es nicht Ber,tett  Linke handeln.

S/ißfl ? ane bfn ^ grS E"Flch erschöpft hatte , ging die
s' ung ändernde äS 'Ä Hernach wurde das die Ver-

bwußiscĥ R^ ^ setz, wonach bis zum 21.  Juli 1921 die
^ .-Wischen fKea-er-n-r nrmmert 0011 öen  Mitgliedern derÄ >»°» d3^LLÄM? S&* •,t3;.rte  Von den w,gegeben werden können statt zur
Kitter Lesung DbE jE^ 1' Provinzialverwaltung in
me zweite Be?atuna ^ ^ .angenommen . Darauf wird-
V,etzt. -Aung des Erganzuiigsetats zum Notetat sott-

ä  iss iifsr “u -W äJt
SSW * 5 Ä
Brotgetreide u?d ' Mtlcĥ aufzuyebeu"" Äe m" Aus - uhme von
dresen Antrag wird domu?stchtL i„ ÜBcv
man glaubt, daß bi-- dabin d«' n stattfinden, da

z getreten ist und der Ausschuß inM, ft̂ ^ VI""^ gefetz in Kraft

Sejn « «wt »« V Äft ? £ S?
- - O-""

f Be&anStSf^ ftbet?Jat{rtunfi  kamen die an
w'derdem der Anir «« >en Beamtenfragen zur Sprache,
^ ^ nachuna *£! Deutschnationalen auf ^Rück-
fcit « S LaNK ^ anleihen . Ein R- zierungs-
ber' srSehmer in keinen, ^ rftungen rer fsern-
-öaû tuna ständen zu ocn Selbstkosten
wÄ/Ächlusses stellten ' sî ^.'^ "-̂ « Vor Anlegtmg eines

^bark. Ter Rnt ^ av' " Berlin auf aunügernd
Mung des Frrchvr?chÄr,/m ^ ^ ^ tionalen auf Be-

. . GleickaeiriaH, ?7 -. ^"" 9'wege in Kraft
Hebung der Auschhiausgaben belass ' mit  Der ^ «ft
Im Anschluß an dte ö̂ffentt' ch/ ^ enpreiserhöhung.
rate , fand eine Nqung de? R/ichskohlem
des großen Ausschnftesdes
insbesondere über den Anfrü« «7, statt, die

«uiyturaciji werden
und bemerkt, daß das neue unrrranar
einzelnen zum Schaden der Drucledergerei des
i» der augenblicklichenZeit rtusschalte, aber
Arbeiterschaft die hohe Steuer al? empfinde die
binde deshalb imm?r dft SttnÄ7 ? ^ ruckung, und fte ver-
der Preise für Lebensmittel vm,  w «st' B*r Herabsetzung
wird versucht, burcĥVchmî ^ »"̂ E . Außerdem
über Beteiligung am Gewinn Abmachungen
lassen. Im großen imd gan-en $ $ % -ntf empfinden zu
Kreise, die auf Grund des Hoffnungen der
heit der Massen zu politiscĥ ?w?cken̂»?^ n
beuten wollen, gescheitert. ' vfte,t m&  rlnruhen aus-

i M, R Die Zwangswirtschaft.
belvirtschaftung für Flieiscĥjst bekanntk?^ "^ Z'vaitgA-
schen Staaten  befcftfoWen lL W, Ä,t &en ^oeftu
.V;teilen steht man diesem Schritt der Mden? / "^ - "'^ ^ ondetk
aus ablehrrend gegenüber einmal Staaten durch-
nach Auffassung de? Lrlimr̂ L ^ 'übdentschen-Staateu
Rechtsboden verlassen haben da„̂ ?/ "bon stellen damit den
dorzeittgc Aufhebuna der nl»„ i “öei, auch, weit Lurch eine
deutlich große Gefahr heraurbekr^ ^^ ^ îchastung die nüßeror-
tr-ideverKrgnng durch KE ?" " ^ Brotgc.
Erzielung höherer Fleiscki-r -ei,«,̂ "^ - btm  droch -treide zur
gefährdet' wird. ^ " Wi>ing in katastrophaler Weise

Wie wir hören, werden am Freitna in Berti» « »» . ,
Livischen den einzelstaatlichen Ernübr,,»«^ "̂, ^ ' Woechungen
Reichsernährungsminister stattsinden̂ um dk 'E Ü?b bemNotwendigkeit der me ruteren von der

abgelehnt3 »S

^"̂ iegesetz. ' 1' ^ vvlsetzung der Beratung oes Noterats.
sichst!' eJf ? Aeltesttn-Attsschuß des Reichs-

^röednî v Geschäftslaae re- am « amstag vormir-
«uis . daß man s?Ff-?? x^ ^ ^ agos. Er kam zu dem

, , «» Sojen W«* Me tortLn * «

Lf T tv  wftcn sollte. Diese

stärtteWmstättLau '"»̂ 'M "k' 1 ^ .Mark fii'r ver-
ftit Ium aus Anlaß e,n-w'aw'M?,̂ ^ Nebernahme dei^
Reich kreditweise hergeLnen b£ n

cbm ^e ĝ?.bor den Bie öcr beendet -u haben.
b8% eu ^er{eR  wns ein Reichstages nach

M Anfang Oktt'lw? w?^ ^ bausch statt . Es
der Konferenz po? m" A-sammenzntreten.

Ikn chsvnd deren Eracbn»«' n.» " Veni, deren Verbawd-
^ e2m5 °ntritt J £ n}Ln  nÄrf?* ursprünglich geplan-öylüN„b!lultige Xeitlen,,., L“. -ft^ klvber eine in allen Vn-'k-

tväge cm baf ^ (fltSSft tt »ebenen Be-mtt , daß das Kab-nwe c?r' H^ b teilte dazu
und zu folgendem Erqebn?s gekommen ^ '^ ftigl habewirtschaftliche Unteres ,e  i «s^ , wwxn sei. Das allgemeine
höhitng n cht rn mli - »e Kohlenpreiser-mb.  ä »ä  l&

tun « für ALisch. Es steht aber 'untervwangsbewirtfchaf-
hültnissen auf dem Standwintr ^en gegenwittigen Ber--
crfolqen kann SfflTS S d' ° Auchebung nicht sofort
beabsichtigt, etwa zum Reichsreeiermig
zu Beginn des Winters die ^ ^ stes, spätestens aber
heben. Voraussetzung ist allerüinns^^ Eaftung ganz aufzu-
^ vv,u «u »«moc •»titjarunrctt

fang reichen Kundoew.»«' Hier kam es zu einer um-

Mgŝ Mltige F-stl̂ dlns-ngOitöber eine ÄnV ' t*
erst jchiießlich damft rn rel Utttcr  U -uMnden nicht

^ rc , ^ jejort oüO Süctiriotten̂Karf fm

SiTbÄk ÄKLftm ftnken^ rd-rung ' Un " L

fanareichen ' ^uil. Hier kam es zu einer um-
Prvtest geaeii eine der ehemaligen Frontkämpfer als
Fonds maunstene-? ^ 'b̂ ^^ vorlage zur Gründung von
feinten verlanatn S/ontkämpfer. Die M.m.-h '-tlimn daß jedem einzelnen von ihnen eine
tS ren ? afinenS? °b9Û Ffi mme  ausgezahlt werde. Mit"'ven Fahnen drangen die Demonstranten in den Sif .no?--
0(J4. P ^^ Mknts ein und unterbrachen dft Ntz-ina

ju .n /oerrassen des Saales zu bewegen. Tnrei,
horbetgeholte Gendarmerie gelang es auch v" Möoli' r?? "
tt.n ans der Umgebung des Parlaments5 L\gebaude zu entfernen. Ter Mmisterrot
.Lwnptanfiihrerder Demonstranten,,»« gkgeu den
Vaterland Anklage Dft ^täSm LSI WJT * ^eittmg
dieser Kundgebung achgefordert ^ Frontkämpfer zu



Die Lage im Oste« .
<ß« r hpn Waff enstrllsta -ndsvkrbandlun-.. •&m»«& ^ rrwss&mittels Radivtelegramms am * , d. jk.  iw"

•*ässä »“»« !«'" K
«nb versprüh- ß alt mitteleuropäischerZeit aus bre
drecke BrTAwwfl - -B °van°w:. .chi lenden werde, wo sie
N ?' dieser Zeit mit den russischen De,werten trrsftn
werden Wr weisen darauf hin, daß das Dattrm des 30.-Tr - L * 4« linkerem Radrotelearamm vom 22. bezeichnet

Rechtsbestimmungen zu hEen .̂ . ^ Generalstabes.
^r>- tmuaûschieben der Verhandlungen̂ raulaßt die

8SKKSSSSE
SssüslCBKÄÄWSS ÄS *
^ "^ wekalMwRegieruug schlägt unter der Voraussetzung,

SllsSfSi
rcgierung vertreten sein wird, teilzunehmen.

Flügel drangen die Bolschewistenbis an die ostpreußische

WWWWZM
stfh-̂ di? BEewisten auf̂ kongreß-polnischem Gebiet.

WsMische RuNdschau.

Tie Abreise der ll n te r ha n v l e r. — Tue ^ age

Ter ^Frankst " tg- entnehmen wir folgenden Bericht

lt,ev »atimau ^ 'w Zuli . Heute abend um acht Uhr be-

L7ui ? de? ÄÄffÄ ÄS ^ a| mVr

^SÄiSSÄ ^ S
bÄCsr : » « “

WIMWHWWFliegerangriffen veröffentlicht. Bisher s .
Kurier Porannh befürwortet ein höherer Militär,

L« £ Ä « ÄÄ4 | »
L"äs?  ÄffÄSI

r’;n' Lässlich ^EE beiriffr so chî ei^ nea-te
der Wstige.

Efmfctit Neutralitätserklärung Wem,jwwjg * amtUd;goS 'ÄÄTÄK ?» «^

mmmm
SSIS » Zw °-d-n- Ahhell Lhn-« ill» -n Deutsch.

Ä L/E » KL - . -
l,ingen wegen des Waffenstillstandes folgende. Um rechten

»j » Aushebung d er Zwangswirtschaft.  In

S # % | üg | ? =

Sehoben werden soll.^^ ^ ^n. Der Reichsrat genehnngre
das vorläufige Abkommen über die Wiederaufnahmê er Be-
ziebungen zwischen dem Deutschen Reiche m Lettl

SLB« SLSÄULÄW »7'A:
änderimg des rt « !
Höhung der Zeitungsgebuhren statt am t. Oktober egr am

stjsss  sfisssu äFzrs*  ää
WS « Ä " ffSÄÄS
S ™ * Ä ” “nW »n d" A, °« °°- « °»d°u-Ich» -.

träge zur Genehmigung vorlegen. . Dieser kann die Geneh¬
migung verweigern, falls er Befurchtungen hegt, daß ^

findet me Verordnung keine Anwendung.
'- narb rücken,  1 Aug. Tie Verhandlungen zrmschen

'K7S
tllt ohne die Möglichkeit der Berufung au erneu unabhängigen
Gerichtshof.

L«nn !
Geichä'
hmen,
Sv'chei
»behrtl
erkenn
ensipr

>s unb

Fialen che Einwände.  Entgegen der gestri

äss .s * .»ü«jftrtgr'Ä ?S

fff daß Rom der Wiederaufnahme dev Be-

Plaudereien aus dem Alltag.
Manieren.

-n , Verkehr der Menschen untereinander kann man am
besten deren innere Qualität studieren Wrc pch einer grb^
darin offenbart er feinen ganzen Charaktest Für gewohnüch
bekommt man bei Metnungsverschiedenbesten zu Horen, ich ,agr
es frei He7ans, wie ich denke! '- Tie das sagen denken m« st
Inder- Wer wirklich unbekümmert den Schnabel l-ufen l ^ ,
und Blatt vor den Mund nimm», bvr cfibt stchr nicht eO
lanae Rechenschaft über seine Ungehobelthertt Lerne ^ -' b-
hei? ist ihm io natürlich, ist so sehr ein Ausstich >eme« ne-
eigensten Wesens, daß er darüber ebensowenig ein Wort bet,
Herr wie ein anderer über feine Hühneraugen. Es 'st — de^
knnn'a adsagt — ungefähr so wie mit der Religion . w<-> ne so
viel vor anderen in den Mund nimmt, hat selber kerne. S

Mi, dieser derben Geradheit hat nichts gemein die nech
steckte oder offenbare Ruppigkeit und Rücksichtslosigkeit, die
sich am häufigsten im Kellnersrack, vielfach auch hinter dem
Ladentisch Und öffentlichen Schaltern antresfen layc. - i
damit absohit kein Treck geworfen au , den Bedientewmnd als
solchen Fm Gegenteil: mir ist . ern ordentliche,' ^ adeummci
Klich eck bischen hübsch mstß es sein) zehnmal sfieber al,
ein vikantes parfümiertes Allertveltsliebchen oder n'^ ube ne
hochnäsige Watschelgans, die vor lauter Geilheit mcht Meine Wassersuppe garantieren kann. Und vor de. 4.stick,
wi" wir sie bei unseren Beamten als selbitverstandlich voran-.--
LL gewohnt find, ziehe ich jederzeit den Hut. Sogar ^
^rinkaeld reut tusch nicht, das ich dem dieneuden Gei r vetad-
Ee wenn er 7s mit Würde und affenartiger Gefchicklichteck
irgendwohin verschwinden läßt . ,

Aber in einer Zeit, die das überkommene Gute znchm«

R̂ chEge7a °? n Tfb « '®agÄuJ | ZÜS2SÄ
konnte', DerseHe Kaufmann, der einem früher *

°°« « l 'U. Xg !SS »S tei Unterlaufe

»S & SÄÄ
Fialien erteilt zu dem Boulogner Vertrag , ferne ^ n-stauen ercrrrr dm in  London beauftragt,

885 *84 ? Ä MKW Stalin« mutete «u
lassen. , . .

Ans dem besetzten Gcbret. ^
Abänderung des  F l a g g e n v e r b ô t e

interalliierte Rheintaadkommission hat unter . en. &■ <■
ÄS « bette,I - n« da- s -a «° °» «AL M
?,'e' sst"t« m Mhörte Oft  leianftatter mju Umzügen, »te
SÄT ' « « » -de- »«' “ Ä &

konnte' Terselpe waupn«"«, ' Tr
mit einem Bückling ins Haus brachte, halt e. ,chon lang
mehr für angebracht, feinen Kunden ^ nen freundlrchen g
Tan zu wünschen oder hinterher, chenn ei:* ®el .̂ vj
bat das ehemalige einladende, von unlertvnrsrgen, 4 ^
Km H- nLib «? - MM - ..beehren Ae Mi» °-i° m>
zu flötin . Fällt ihm gar nicht ern! Wie lauter Gnade nw-
^nrmberztaEeit sieht es aus, wenn er kinem s i»u - ■»
schlechtverpackt(durch Papiermangel allerding zu «rtschul. ig )
unriundlich auf die Theke schiebt, oder wenn er di : 20u»
50 Markscheine wechseln muß, deren er letzt mehr m H ^
hat als früher Fünfgroschenstücke.

x« äw «isrs
mpipnim-n Leute die freundliagren nnv. a», - .. . mng5? »TÄl . die »ua«*BSCtm  Sr

die Friseure. Tie marschieren noch immer bls .' ck den h tt̂ Karten
Tag, auch was — nebenbei bemerkt die Pver . JTag, auch was — nebenbei vemerrr — n* -p « * . n -«
n , \ n  übrigen Preissteigerung angeht, noch ->nm.r
Litze der Zwilifierthe'it . Möglich dA bei emer ; « »9
anaeborener Alenlchenfreuiivmujieu ...n-tt- - M
oft allzu entgegenkommendesWesen dann öegcnnver im
daß sie ihr eigenes Zch fo Vst im Lpiegel. uhtn.

Roman von C. D r ef f e l.
B-iÄdnrck nerdonnRi-«nieitut.»g-d-chi-T«ed-mSr-nnd. -unächlt ihr«

siilie beim Packen anzubieten.

toJS  7Ä -i»- »röb-7- inmitten »es Zimmer - st-d-nde

Di- heben Sie mir, bitte, einstweilen auf. Blanche."

rfeswSSS

ö,tn °& 5.“fÄÄ "bS ! schob"- - » " 'KL

machte sich an seiner Handtasche zu schaffen und nahm
S die S -wischen

Run, formeuem schweigen indes begann fte zu
Kameraden. Das lange ) ^  weiter . Darum gönnte
langweilen. Dannkra 1 bic  Zunge manövrieren,

Lern " . ®“ â n * !® |» nach Deutschland, -h, die Re.s-
"°^ 'Ki,7 Ŝw haben anscheinend keine Sehnsucht nach

7e "° °7den . hohen Sitz herunter
und neben ihm!̂ ..Verst!>ß-n. Sven ? Dann ble.be doch

tUt%n 'Heine* verlegenes Lächeln 'pielte um ftinen Mund.Uln ick denke ganz fo schlimm lft s doch nicht. jS
" *» hin ick' ireilick aeiallen, die kann aber nicht ewig

« ^unwillkürlich in die Gewohnheit osfenherzlger
Mitteilung und des kameradschastliche» Du zurückgehen»
wrack er nun raick weiter. ..Ja . denke d.r, auf >ncu:en

S 'SWLK "m «LL".°u-»-b-n- 3* ;
d- b- L, ° 7 SÄS ÄÄ - '- lieber 3u»,e . j

3i“,V* etbi!!t ÄSÄ » B-rechnnngg-m-I-n.- |
rubrer befS auf »Ich liebe und ehre meine Eltern, aber
Überzeugungen, das Rech« oe. Selbstbestimmung kann ich j
'^ ° Si7wiegtk7en Kopf. »Hm - ganz I
nicht das Geld auch eine schöne und notwendige Sache. .
Oder baft du sonst eigenes Vermögen? . *

Er lachte. „Leider nicht, pmit». Ich fange ltz erst an >
fiu verdienen. Es kann lange dauern, ehe mir meine hohe .
Göttin eine sichere Rente gewährt, wenn das überhaupt ,
je vorkommt. Gegenwärtig nenne ich keine taufend Frank j

! 'mein ecken Ich denke trotzdem nicht dran, zu Kreuz zu
kriecken̂ Wenn sie zu Haus einen fo guten und begeisterten
Brckf keiner Antwort wert halten, dann haben sie kein
ecktes starkes Gefühl für mich, für die Kunst, die mit so
jjeilig ist, aber nicht das mindeste Interesse, geschweige denn
Hvchsthätzunge sollte ich noch ferner gute Worte
geben? Fällt mir nicht ein. Ich kanns einfach nicht,
ebensowenig wie ich meine Kunst lassen kann.

.Was fängst du denn nun an ?"
' Nun, der lange Sommer steht vor der Tur, da gehe

ich natürlich wieder ans Meer. Die Küsten der Normandie,
der Bretagne, die nahen Inseln — Himmel, was ists da
malerisch! Endlose Studie» kann man wachem Darüber
vergesse ich wohl, daß mir die Hetnm tversch (0  ssen ist.

Vorübergehend, Sven , du memst es ja selber. Ich
bitte" dich, der einzige Sohn , — und ihr Deutschen mit

f eurer Sentimentalität dazu. Das wird sich schon zmecht-
i ,stehen, du daifst nur nicht zu querkopsig sei".
: Davon schweige. Das steht auf einem andern Vlatt,
' denn" Vater ist mir durchaus nnbegreinichm seiner letzigen

sichte Ach, wen» ich an meine Kindheit denke. Da gab s
nuc Liebe und Verwöhnung, selten einen nerŝ en Wunsch.
Und io viel Treue soll plötzlich wie ausgeloscht sem, bloß

weil ich keine Neigung und Befähigung habe, Katers ^
werbe fo'.tzusetzen? Deshalb bm ich mcht: em>Unww 0̂
geworden, dem man das Elternhaus mit Berechtigu g M
'“'“'tu ! S !' mil»en 9ereijten ®ebär»e fuhr et durchH

IW‘' Ä ‘ taÄ rtnun auch mal «.arten NichM«
friegen sie mich zu sehen, als bis ich als berühmterR
stolz7nkiopfen kann. H°, sie sollen mir diese Harte,
Nichtachtung noch abbitten." c,*. „r aM(

Fch will dir Erfolg wünschen, Sven . Ist er
gewiß ? Wie viele haben den nicht in diesem selbenZ ' ^
erwartet! Lllle wollten sie die Welt aus den Angeln heJ
Keiner hat's gekonnt, oder hat sich sonst hervorgeckw^
haben sich alle in der Menge verloren, und viele G ^-st. Lrmnnt hör ©ntifurrena . der alleshaben sich alle m der wcenge velm -r,-, * ' Lw
unter im reißenden Strom der Konkurrenz, der a« Jäi

dieser lodernden Seelen löschte. 2lch, wie oft Hab D
später gehört."

"ich fühle mich gar nicht mal als solch
stürmender Uebermensch," scherzte er matt. „Lei
leicht erst recht nichts erreichen. ” 7' „m
noch weniger klein bei. Dann gehe ich uberhaup^
wieder zurück. Dann werde ich Seemann oder See^
Gleichviel was , sofern ich nur auf und am ^ cks ^
kann. Denn meine rechte Heimat stt wohl nur d
Jedenfalls ist's meine stärkste Leidenschast. „jh,!!

Danke, das war nichts für sie. Ihr Lebensele M

* ar fo Are wirklich nichts Reelles mit Stude .iteM^
zufangen? Auch dieser blonde Hüne vertagte
ein paar Jahre weniger als sie. nun \a,  aber e- 9 S
nichts ausgemacht, das kommt in me len Ehe ^ihn  mit foim>r ftattlid̂ cn KrafterschelNUNgT ^nacyl, oas tomrm m für^
hatte ihn mit seiner stattlichen Krafterscheinungl ^
ganzen Mann gehalten, und nun war er dochÄ

der Tasche, wie die andern auch. '»
praktischer Mensch, der seinen B °rte»l total ub̂ r, ^

Um das herauszufinden, hatte fie sich w - R
so mühsam zurechtmachen brauchen. 2 >n>neryM'
muh  nnif hi<>r. und kcklieblick reizte es sie . , c
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so mühsam zurechtmachen vrauwe«. o» 1"” ’ 4
nun mal hier, und schließlich reizte es sie "03l(Ije!(.u AviSafAH 111 itlrtfhPII. totccrte bt vl *nun mal yier, unv lajiiepuu; « w * >- hie
ihn anderen Sinnes zu machen. Steckte et 0 " (
so hoch in die Luft, der stolze Schwärmer, aus ^
Basis seines wohlhabenden Elternhauses fußte
Unsinniger Gedanke, sich völlig loszulvjen . « le »
dajür sorgen, daß nicht alle Stränge rissen.



ml re e? TDTqenQjttg, am Matze , immer wenn man tn
* "• » “ * » Schätzer muß , entert Spregel mtb-oder an vrcc * _ „ ra

ber mZt  Umstfinden atz andere als
HM", E b oj)er m ^effertbe « „ttnsreustdltWen"
Ir»'»«« !UTO roürbe öer ^ne oder die andere feyen
gehalten k̂ ra  ein unfreundliches Gesicht ist, und sich

^S ^ nmni ^ n  datzmöglichst . kommen lassen,itsprea>en^ » — Kinderstube,
und franko a - H ^ ns vom Lahneck.

. . //Gebiet d°s wir hier in unsrer Gegend Nnrich neno
>n da- Gevte , Kleinbahn benutzen muß T « Werk et

«'. *!? » »ürs S

, ? ^ en Seite des Einrichs hinauf , und ebenso am ' den
Mieder herunter , den Gestaden des Rhmneszu ---eren wieder yerun» . r ^ _ ^ mit her Aarbavrda mm mit der Aärbahn

n SSet Uttb wollte nach Hahnstättech Er Wae noch nte

ist

ize

eh

Fremder " „ verirren , westzalb er
d« fann fragen , fich
Hedenk de- S tz - gher verstanden fein Deuter)

^tlchlecht und erklärten dem ftemden Wandersmann aus-
- i? 2 ! er nach „Nastätten " gelangen könne . ^

erläßt in Zollhaus die Staatsbahn um U ' mn der
vertauschen , die gerade einmaf n tch ' Nastatten

nnbabn zu . "irrtum nickt wußte , wird ihm dre

St SÄ den hohen

Bahn da durchfährt. Es wird Abend und .HahnWtten

nute bald *om 5tötetVÄ . Httr ' wirB ' e.? anftnerksam
"bei Betrachtung beider Namen , kommt so . ein tzngsames

ümmerm ein Ahnen , daß er falsch Sehren wtn IWnne &j
rttqe Erkundigungen bestätigten dann auchdiese Aymmg Aun
eher devcr vergegenwärtige dir emmat Iws a.?/ !V ,r Wr,Tl
ittäuscht! und zornige Gesicht des armen „Verftlhrtaa ,Ab r

tröstet die stell . So auch hter . Nachdem nach langem
-„Sen endtzch ein Nachtquartier gefunden war , fand er: ftch mu
>r Lage abund dachte mit dem ersten F ^ ^ ugzr ^ ug -tzagen
aderen morgens ist er denn auch schon rechtzeitig zur
ewcsen. Doch ein Personenzug fahrt , W ttm , ntch . .

nB

und

daß

S«

üie«

töcuit jemand eine Steife tut.
Tragikomisches vom Einrich.

- rn rnd eine Reise tut , so kann er was erzählen . Don
Wenn ie« £ ; nCJ «ber auch manchmal l-nu 'Gegmter -

jtz,.em und ome . ^ ^ tun , öer  gelungen rft,
letztere, ltebr - ,, . 5 e Geaend Einrich nsn-

B Gute - zu .̂ ^ cwwchte Verbindung und was da tonst
! ifSw 'Ll in ® ©e - öMÄunj . W » my gr
r tu . und ta ™ ' eJ t l ’t  wtl . später erzählen Knute . Sv

.°gch! e? dem schow der mit Willen sich dem Einricherpreßzug

must und wird der erzählen können , der unfrei,
d k folck' Reste macht Langsam und sachte mtt dem ExpreßPrg Ptm i Kinricks binaur , un

Ei n h ei tsstoffe für die Zivilbevölkerung.  Aus
Halle wird berichtet , daß gegenwärtig zwischen den Reichs be-
Hörden und dem sächsisch-thüringischen Webereivcroande Ver¬
handlungen schweben über die Anfertigung eines dem wrh»
tärtuch ähnlichen Einheitsstoffes fürr die Zivilbevölkerung.
ES sollen umfangreiche Aufträge gegeben werden , um Betnebsi-
einschränkungen vorzubeugen.

Welchessinddie teuerstes Süädte?  Ate Tage¬
gelder der Reichsbearnten bei Dienstreisen nach besonders teu¬
eren Orten sind durch besondere Zuschläge zu den verordnungs-
mäßigen Tagegeldern ergänzt worden . Als bewnöecs teuere
Städte gelten Aachen , Altona , Bremen , Breslau , Koblenz,
Dortmund , Dresden , Düsseldorf . Duisburg , Esten Frankfurt
llMain ), Groß tBerbkn . Hamburg . .Hannover , Kiel , Köln.
Königsberg , Leipzig , Magdeburg . Mainz,  Mannheim , Mün¬
chen, ^Oppeln , Stettin und Trier.

Hagel .schlagkatastrohe.  Während eines rchwe-
ren Unwetters ging über die Gegend von Probstel , zwischen Kiel
und Schönberg nach der Kieler Bucht zu , ein fürchterlicher
Hagevschlag nieders Tie Getreidefelder sind von der Wucht
der Hagelschlossen niedergeschlagen und sehen wie abrasiert
aus ; ' fast die gesamte Körnerfrucht ist verloren . Gleiches
Unheil haben die Hagelschlüge auf den Kartoffel - und Rüüen-
keldern ange Achtet , die vom Hagel und Wastermengen zum
Teil aufgewühlt wurden . Ter gemähte Flachs ist in alle
Winde tzxrstreut ober ausgeschlagen . Einige besonders schwer
betroiftne Gemeinden bei Schönberg sind der Mühe der Ernte-
arbeiten enthoben , da nichts mehr zu ernten ist . , Das Un¬
wetter wütete auch vernichtend am Ausgang der Kieler Förde
und in den Küstenstrichen der Kolberger Heide

Ä a ch e n , 1 August . In der Rächt zuiw 'SvnntaMurbe
von Polizeibeamten in Zivil unter Ltttung eines Polizeixom-
missars im Hause Morellerweg 34 eine Spi e l hö ll e a u s g e-
h o b e n . Es wurden die Namen von 32 Spielern sestge-
stellt Außerdem wurden über 16000 Mark Bargeld und sämt¬
liche Spielgeräte beschlagnahmt . ^

N ach a h me 'Vswert'  Das . .Budapester Am .so .ath
perösfentlichl in seiner Nummer vom 17. Fuli ün neues
Gesetz , das auch einen Paragraphen über die Einführung der
Prügelstrafe gegen Pr ei str ei b e r u n d Wucherer
sowie gegen Verleumder der nationalen Armee enthält ^ Das
Gesetz trat mit seiner Veröffentlichung in Kraft . fGeb ' s der
Himmel , daß man arrch bei uns zu der Einsicht kommt . oa >f
mit Geldstrafen gegen Schieber und schieberverwandt " Seelen
nichts nuszurichten ist - und daß vielleicht nur mit Prügeln
mancher kuriert werden könnte .)

Tlns Provinz und Nachbnrgebieten.

Rüden XDÜ] ein '«petruutuffna >7 j r {( r
ütirt ja nur alle Tage einmal und d deshalb npch echoa
üh für ihn Aber ein Gütcrzug fahrt , der kann benutzt
>crden. Doch auch das ist nicht so einfach . Da «ehvrt zuerst
tal eine Fahrkarte dazu . Güterzug vag .' n »ahlen « tt dre .e . t- in-
icherrreßstrecke zu den Wagen zweiter Klaffe Per fvusttgeu
Personenbeförderung und was btzibt dir nbrtg ^ ^ 7 . 7. '« 7 .'
eiß auch in den teuren Apfetz was er dann auch .
Kremserhäuschen bildete den komfortablen 2. Klasieivagen un.
angsam und stetig entfernt sich das Zügle von der « ka
Erkenntnis, nämlich daß er falsch gefahren war . W s
Wandersmann im Bremserhäuschen noch alles uoe. den Bor-
oCt dachte, ist nur nicht zu Obren gekammen , da - rst
feblieben Wann aber das belegte Haus erzählen konnte , m-
vürde es der Oesfentlichkeit alles mitteiierr können von Au-'-
Wen eines gepreßten Herzens . Rieinals mehr mrt der B on

den Einnch, freiwillig oder unfreiwillig.

VwmichLe NÄchrichrrn.

Für Handlungs reis ende.  Nach einer Mitt^
Wg des Reichswirtschastsministers sind dre mr da » Jahr 10A
desttmmien Gewerbe-Legitimationskarten jetzt hmgesteltv A
Karten lind mtWn im ^ utlcken Reich und in T entschreit '. --Karten sind gültig im deutschen Reich und in Deutich -^ ^
reich, in Schweden und in der Schweiz, ftwre bis au , werteres
ln Spamew In 'Schweden unk»in der Schweiz getten fre jedoch
um für die Dauer Bes Fortbestehens der Handelsverträge.

Mlimmung ln vberrÄlesien.
und Westpreußen sind gerettet ! Dieser glanzend-

deutsche Sieg bei der Vobksabsttmmurrg war n »rr möglich , weil
**  Retang, alle im Deutschen Reiche verstreuten Abstrmn-mrgsi-
lerechrtgten zur rechten Zeit an die Urne zu vringen Ti.
-G r e n z s p e n d e", die aus fretwiCigen Beiträgen echebltche
Zattel zur Unterstützung der Stimmberechtigten aurgelraast hatte
hat dabei ihre Feuerprobe bestauden . Bei einer weiteren Ab-
foimmung sim Lsten unseres deutschen Vaterlandes in Ober
schlesien — warten ihrer noch viel größere Ausgaben , die

W kostspieliger sind . Wir müsseir diese Aufgaben erfüllen
Hebst - - - - *

ijiti1

auch dort den deutschen Brüdern und Schwestern ! Wir
h^ben im Kriege für manches hehre Zeih geopfert ; wir Leben
h ûte um unsrer selbst willen , wenn wir uns e i >r e e i n m a -,.
^’ S e freiwillige Steuer  auserlegen und ungefäumt

"® rezsperrde"  zuführen.

.litt

Der Verlust der unermeßlich reichen Bodeuschatze Oben -,
»chlestens würde sür u >rs viel größere , imtner wieverkehrende
Steril- ---lern bedeuten ; Das darf nicht sein ; das Re '-ch könnte
en Verlust eines so wertvollen Landstriches nicht ertragen,

vberschljefijche Gebiet , das Deutschland so dringend zu
kärglichen Leben braucht , müssen wir 'mtr Tekten

Rien . Niemand darf stch von der Beteiligung zu dieser
spende ausschließen . Jedes Scherflein wird gern angenommen.

~ »«5jv*h.vh  myvM »u vu n-
Diezer Zeitung aus. Ueber jedrn gezeichnete« Be

*8 wird öffentlich quittiert.

bebt fiir die Lrenrfpende!

: ! • Bom Rhein , 3t . August . (Mehr Schiffsgesellschaften
atz Schiffe .) Die französische Schiffahrt auf dem Rhein r,t
niüit gut organisiert . Es haben ftch zahlreiche neue "Lchiissge-
sellschaften gebildet , die wohl lediglich auf dem Papier stehen,
da sie über keine Fahrzeuge verfügen . "Die wenigen Luchrffe,
die vorbanffen sind , sind gemietet . Tie Frachten und mkolge-
dessen außerordentlich hoch. Mt dem unzureichenden Fracht-
raum ist es auf die Dauer nicht möglich , den Kohlentransport
zu bewältigen.

•r: Kreuznach , 1. August. Ein nachahmenswerte- B . t-
fpiel gab Fabrikant Karl Jungblatt , der aus Anlaß ver Gev-
burt eines Töchterchens dem hiesigen BaterNndischeu Hrauen --
verein für unbemittelte Mitbürger eine bedeutende Menge
Säualingswäsche überwies.

Ari « dem « « terlahNkvetfe.

u Achtung Bersichermtgspflichtige ! Wie uns das
Presfeaint des Magistmts mitteilt , haben die Beitragsmarken
für die Invaliden '- und Hinkerbliebenenversicherung tn wrer
fetzigen Höhe nur noch bis Ende d Ms . Gützigkeit - Fnr dre
viert1 nach dem 1. August b . Js - belaufen sich die Michenbet-
träge der Lohnktzffen 1. 2 und 3 auf 0,90 Mk , 1 Mk . bezw-
1,10 Mk . und die der Lohnklassen 4 und 5 auf 1,- 0 Mk . bezw-

u Schulurlaub für landwirtschaftliche Arbei¬
ten. Rach Rückkehr einigermaßen geregelter BerMtmsse Wird
von den Schuläufsichtsbehörden darauf gehalten , dt < otelen
Unterbrechungen des Unterrichts , wie der Krteg fte
brachte , möglichst zu vermeiden . Jedoch hält der prengtsche
Unterttchlsminister im Interesse der auch heute gengcdeten
Volksernähruna zunächst noch dte Erteilung ton Urlaub n
KtnÄ "r zur Beteiligung an landwtrtschastl -chen Arbeiten für
»LI « ! eriordrrUch « d « r » « - » ta >« » «««» »“
erteilen , wenn es sich um Hilfe für unvorhergesehene Falle
oder bei plötzlich eingetretenen Schwiertgketten ianvelt . Aec
Schulurla .ib ist zu verweigern , wenn es stch ergtb . , doß Schul¬
kinder lediglich herangezogen werden , weil ste otlltger arberien

Ht Getreideeinfuhr Der Kreisausfchuß wetst daran,
hin , daß Getreide vielfach aus Angst vor Felddrebstahlen oder
auch nur tm Interesse eines raschen Fortschrittes der Ernte-
arbeiten zu früh eingesahren wird , ehe es Bett äum üia >~
trocknen hatte Das zu früh eingesahrene Getretde fangt rn,alg.
seines Feuchttgkeitsqehalts an zu schwitzen und leidet tn ver
Qualität . Darum : Trocken einsabren-

Ans Bad Ems und Umgegend. -
-- National - Sportfest . Zu dem gestern hier stattge-

f '.lndencn National - Sportfest des Sportvererns 09 waren
reckt zahlreiche Teilnehmer eingetroffen . Es waren zum
orößtentcils sehr interessante und scharfe Kampfe , die gestev
ansaefochten wurden . Ter Wettergott , ver nt der tetzren
Woche kein freundliches Gesicht gezeigt Hatte , zeigte ^ stch
mit Beginn der Wettkämpfe von seiner freundtzchsten Srtte
und hielt den Wettkämpfen auch seine Treue bis zum
Schluß . Erst dann verhüllte er wieder fern freunditches
Antlttz und zeigte durch den plötzlichen Regen , daß er nur
aus Svortstuteresse die Sonne herausgehangen hatte . ~ et
Sportverctn mag einmal anfragen , was für - tuen Gegen¬
dienst verlangt wird . Sie zucken die Schultern . - Wo an¬
fragen ? — Ja , meine Herren , die Zeitung wer ;; auch nicht
alles - Ten näheren Bericht über den Verlauf cos Festes
mno das Ergebnis der Wettkämpfe brrngen wtr tn unsrer

morgiaewi Nummer . bn§  heute nachmittag 3 Uhr be-
flrnntnbe Kinderfest , dem unter bewährter fachmannt ^ ier
Leitung ein hübscher Erfolg in Aussicht steht, sei unter Htn-
wets aus Bas an den Plakatsäulen angeschlagene Programm
.Kvvt: vetnnders aufmerksam gemacht.

über die ErnährungsLage und Beschlußfassung über die Auff-
nabme eines Darlehens von 1,5 Mllionen Mark zum Ankauf
des Brotgetreides . 5 . Bericht über den Ausbau Ber clpÄr-
Ueberlandzentrale im Unterlahnkreis . Zu 1. Der seitherige
Kreistagsabgeordnete Storg -Tienethal hat sein Amt nieder-
aelegt An seine Stelle ttttt der Bahnbeamte Bruchhäusev -Dau-
senau , der in sein Amt eingesühtt wird . Für den in den Kreis .- ^
ausschutz gewählten Abgeordneten Siegel ttttt der Abgeordnete \
Heinrich Lieber , Hahnstätten , Beide geboren der sozialdentt ' kr.
Fraktion an . Zu 2 . Durch Anordnung des Vreuß . Staats-
ministeriums vom 4. Mai 1920 ist das Gesetz betoefsenB die
Neuwahl der Prodinziallandtage auch für den BezirksverbärL
des Regierungsbezirks 'MKbaden in Kraft gttetzt Ter
Oberpräsident hat daher die Neuwahlen angeordnet ' . Die Wahl
erfolgt nach den Grundsätzen der Verhältniswahl . Es entfallen
auf den Unterlahnkreis 3 Abgeordntte . Auf Grrmd der ein ge¬
gangenen Wahljvorschläge werden gewählt : Heinttch Bechtel,
Diez ; Bürgermeister Wolf , Kördvrs und stellvertt . Landrat
Scheuern , Tiezl Zu 3. Für die zu bildenden StenerariS '-
Ichüsse beim Finanzamt ist der Kreis in 6 Bezirke eingeteKl

Die Wahl der Ausschuhmitglieder und ihrer Vertreter ev-
chlqt zum ersten Male sür die Zttt vom 1. August 1920 öis
30 ^ Juni 1923 . Die Ausschüsse setzen sich zusammen aus er
nannten und gewählten 'Mitgliedern . 'Erstere Bestiu -.mt das
Landesfinanzamt , das auch die Steuerbezirke für jedes Futanz-
amk bildet und die Zahl der Mitglieder tut ' Ausschüße festlegt
Zu wählen sind 40 Abgeordnete und 40 Stellvettreter . 'So¬
dann ist für den Gesamtbezirk ein Ausschuß >>M Bilden für den
acht Abgeordnete zu ivählen sind . In diesen Ausschuß sollen
kaufmännisch und volkswirtschaftlich erfahrene Persönlichkeiten -
tvähP werden y Zu kurzer Beratung innerhalb der Frukttonen
vertagt sich ' sodann der (Kreistapl Rach Mckdererössnung
werden die Wahlen durch Zuruf ge'tättgt . Abg Bruchhäuser
erhebt im Namen der soz. dem . Fraktion gegen vre Fusammer^
setzung der ernannten Mitglieder in den Ausschüssen bei vev-
schiedenen Bezirken Winspruch . da Miinere Steuerzahler,
also Arbeiter , Angestellte , usw. vollkommen fehlen . Ebenfalls
erhebt Abg . Hafenclever , Naffau Einspruch gegen die Nichtt-
beriicksichtigung von Nassau im besonderen Ausschuß . Zu 4.
Nach den ' Bestimmungen der Rttchsgetreideordnurrg für die
Ernte 1920 hat der Kreis wie in Ben Vottahren das zur Wer -,
sorgung der versorgungsberechttgten Bevölkerung mit Brot ev-
forderliche Brotgetreide auf eigene Rechnung zu ettoerbentz
Zu diesenr Zwecke ist bei Zugrundelegung der erhöhten Getrei-
depreise ein Betrag von 1,5 MiWonen Mark , der im Wege der
Aufnahme eines Darlehens in lausender Rechnung zu beschaffen
ist . erforderlich '. Tie Tilgung Bes wirklich agsgeuommenen
Betrages wird nach den bishettgen Erfahrungen spätestens bis
Ende September 1921 erfolgt fein , da bis dahin das Geiceide
verbraucht und die Bettäge eingegangen sein werden Hier¬
bei gibt Herr stellv . Landrat Scheuern einen eingehenden Bericht
zun , Stande der Ernährungsfrage . im Kreis . Der Kreis ist in
der Lage . Vis über den 15. August hinaus den Brotsutz in der
jetzigen Höhe zu halten . Abg . Hasselbächer weist daraus Irin,
tzrß ^die Bauernschaften noch nicht mit den Dreschmaschinen -.
befttzern einia geworden seien bett . des D-ruschpreises , und bei
Flegeldrusch auf baldige Anlieferung von Getteids noch ' nicht
zrr rechnen fei . Stellv . Landrat Scheuern Bittet doch auf
Eirund der Richtlinien .des Herrn RegierungspräirBenren eine
Einfgung zu versuchen und ist als Bernftttler ttrig . Abg.
St >rrm fragt hierbei nach Futtermittel für Kleintierzüchter-
Sodann wird djie Aufnahme des Darlehen ? bis zu 1,5
Millionen Mark in lausender Rechnung bei der Nass. Landes-
bank -genehmigt . «Fortsetzung folgt)

Aus Nassau und Umgegend.
u Seelbach , 2. Aug . Der hiesige Gesangverech hat gestern

anläßlich der Feier der AnnapKirmeß die Feuerprobe be¬
standen Er brachte unter der vorzüglichen Leitung seines
jugendlichen Dittgenten ttne von diesem kompowerte Vieri--,
stimmige Messe sowie ^mehrere Festchöre wirkungsvoll zuc Auf-
sührung . Rach diesen ersten Lttstungen , für die der junge Verl¬
ern soviel Begeisterung und Hingabe aufgebracht yatTdar , ' wart
ihm zu einer stoljzen Zukunft Glück wünschen ! Er blühe und
gedeihe.

Eingesandt.
Schon die erstmalige Tätigkeit der auch hier ernannten

Wohnungskommisston , deren Aufgabe es fern sollte , durch zu ^,
nächst gütlichen Meinungsaustausch mit den sür die Woht-
nungsfreigabe in Frage kommenden Hauseigentümern , in ' dem
Sinne zu verhandeln , war , für Kenner der hiesigen Verhälinifsp
nicht unettvartet , von negattvem Ergebnis.

Es verdient bemerkt zu werden , daß unter vielen vermeiitü -.
bichen Wohnungsabgebern Lunte sind , Bie sich vereinzelt,
Führertalent anmähen , die btt jeder Gelegenheit die Vernunft,
das gegenseitige Verstehen bei oder mit der tun bas Dasein
schwer kämpfenden nicht begütetten Bevölkerung als verloren
gegangen bezeichnen , selbst aber nicht vernünftig sein möchten .,
wie dies durch die freimütige Wohnungsabgabe bester nicht
dargetan werden könnte . Das Vorgehen des Freiherrn Mar-
schalt von Bieberstein , bislang einzig , der feine Räume «ule
schon früher zu Wohnungszwecken fteigab , dürfte den dattn Säw-
migen als gutes Bttspiel in Erinnerung gebracht werden . —-
Hoffentlich nun , nachdem der KommMon kein Erfolg beschieden
war , und Bie Regelung in -Hände des Meteinigungsamtes gelegt
werden mußte , wird dieses nun bedauerlicherweise nicht anderes
Möglich , als durch Zwangsmaßnahmen Mittel u . Weg .' finden , dis
den Unterbttngungsberschxi 'gMgerr der Wohnungssuchenden
Geltung verbürgen.

für die Grenzspende gingen weiter eiltt
* >■ « üte » »-. » *

V 1̂-7 " " 8sbaumttster ' Richter 20 Mk.
£ Ch 10 Mk-

ln  deutsches Mädel 5 MS.

Zmkvt tridiiidirg fliigtliolra!

Die Woh «AVgsNot hat ew Ende

Zus. 162 — Mk-

ganz besonders aufmerksam gemacht.

Aus Diez und Umgegend.
Siimna des Kreistags des Unterlahnkreises

^ aut 29 . Juli 1920.
f Am Sonntag trat nach ltiiigercr Panse ver Kreistag
wieder zu einer Sitzung tm khttnen Saale des „ Hof von Holland-
Ä A » , d. ° r ° ,MM \ * * * 2 * Sl
legung und Reuttnführung z'verer Abgeordm 2 Wahl vvn
3 Abgeordneten zum Kommmuiülandtag 3. Wahl der
der der Steuer « usschüste btt .it Finanzamt Ti - z. 4 . Berrchr

wenn Wohnhäuser in tt -ttüK - Atastiv errichtet iv-erderr,
wie dies in immer steigendem Umfange im ganzen
Reich geschieht , Allein in Essen werden , nachdem
tfte Vorzüge vek altbewährten '4 /llL/ !--Mastiv - Bau-

.weise gegenüber dem Ziegelbau und den sogenannren
,,-crr ;c7tz" -Bauweisen festgestellt worben 'ind , m»T »dmer

°vkS ätlgemernen Bauvereins ausfchließ '.üü in AMBIe
Mastiv erttchtet . A/ttö/ ^Steine , (D . R - P - «ud ^ eltt
patente ) können von jedermann in ttnfachster Wttse
auch unmittelbar an der Baustelle aus überall vor¬
handenen Rohstoffen (KieS-Sand , Koks-Schlacke , Arche,
handenen Rohstoffen (Kies -Sand , Koks-Schlac . e, Asche,
nsw .1 durch Stanipfen in den A4tS/ -Formen herge -ieUt
werden K/ll/ll -Fornien werden verliehen . Große
'Ersparnisse ! Erbitten Sie die Druckschttftm -Per
Firma !44tK/ -Werke , Abt . II/J - 11 Berlnr - Joganntr-

Baamease Leipzig (15.—21. &ngast 1920) Raum I4-I4a
Herstelluug roa ABBl-Steinea.



Elus der guLe« alte« Zeit.
w„ LL "f™
w®tn ÜKufter der Landwrrths chafts - Pofizey.

Ern sehr rühmliches Verspiel hegen den Obstfrevel dbt
u"s d« Altendretzer Gemeinde,  das zu ihrem Lob
und̂ anderer Nachahmung verdienet bekannt gemacht zu

&*”* ”*& hei genanntem Orte, hat der Hr. Rector
Mannebach aus Tretz, einen sehr schönen Weingarten an¬
gelegt: wo. selbst an der Hege die schönsten Trauben wach.en,
dre von außen an aTen Enden, ohne die allergeringste Muhe
gercrcht werden können. Doch versichert aber besagter Hr
Eigentümer, daß ihm von der ersten Anlage brs setzt, noch
kerne Beere, an den Rebstöcken, noch eine arrdere Frucht in
dem davor gelegenen Baumgarten, sehe entwendet worden
. Wie sehr dich der Gemeinde zur Ehre gereicht, wirdern jeber selbst erkennen.

Möchte doch rn rrner jeden Gemeinde von den Schult¬
heißen und ..veimburger eine so gute Ordnung gehalten
könn? " °a& maa Tfirm{t ^ edit eilt «Reiches Lob beilegen

Letzte Nachrichten.
Eigener Nachrichtendienst der

Emser Zeitung.
Dt ezen und

Dberschlesische Alarmnachrichien.
i ' tuS--5 “® führenden Kreisen der ober-

nt!Ä ' ® otttamirdustrre treffen hier Nachrichten ern.
wonach dre Kohlensrage rn Oberschlesien so gut tute ganz
hrnter̂ der̂ veŝ Bolschewismus zurücktritt. Ar beiter beider

Stellung der Zuchtbullen̂ -
^ Zuchtziegenböcke.

, Lteylung und Unterhaltung von 2 Zucht
buken sowie Von 5 Zuchtziegenböcken auf Kosten der
Stadt soll vergeben werden . Schrift !. verschlossene Mt-
gebote. gesondert für die Bulhen , und die Zuchtböcke
pnd bis Samstag , den 7. August £. Js - vor¬
mittags 11  Uhr an uns einzureichen.

Näheres ist im Rathaus zu erfahren.
Es wird in Aussicht genommen, dem Unterneh¬

mer , sobald es angängig ist, ein städtisches Stück Land
zu uberweisen, damit er in der Lage ist, Hafer selbstzu ernten.

Dav Ems den 31.. Juli ISA).
Der Magistrat.

Nationalitäten feierten Berbrüderungsfrste. Zn Kattowitz
mehren sich die Flüchtlinge aus Pole» und Galizien itäg-
ffch angeblich 600). Aus Krakau träfen Nachrichten ein
wonach dort gegenwärtig 100000 Flüchtlinge aus Polen'
namentlich besitzende Leute, eingetroffen seien. Deren Er¬
zählungen sollen besagen, daß die russischen Fronttruppen
15^ organisiert seien und ,ogar mit Regimenternamen des
aucn zaristischen Regimes austräten. Diese letzteren ülZ-

Zucht, aber dre dahrnterkommenden kirgistisch-monao-
^efftzenden̂ ^b" zügellos und gewalttätig gegen alle

Der 10% Steuerabzug.

Nug. Auf wiederholte Anfragen be¬
züglich der Auslegung des Artikels 2 des Gesetzes vom
E ^ ^uber die ergänzende Regelung des Steuerabzuges
uo'u Arbeitslohn lotrb von amtlicher Stelle folgendes inir-
geteill - Die bis zum 1. August gemachten Abzüge können

bJ!L uuch Dein neuen Gesetz einznbehaltcnoen Betrüge
nur dann und nur insoweit angerechnet werden , als sie
ergeben' würdê ie bie  Summe , die sich nach dem neuer: Tarif

Denraustrationcu für - ie Bölkerverföhnung.
Merlin,  1 . Aug. Heute vormittag «0,30 Uhr

p ftlnrtü ungefähr 15 000 Mann starke Vetsammlrmg
^ ]»garten emgesunden, um an einer vom Frieo-nsbulN
Kriegsteilnehmer emberusenen Massenkundgebungfür

^ol êrver,ohnung und Weltfrieden teilzunehmen Während
die Redner, die ans der Freitreppe des Doms Dost?» g!'
N ungestört Ansprachen halten konnten, wurden
du Redner , die von den Treppenstufen des Museums sorg-
chen̂ häufig durch Zwischenrufe von Angehörigen derK
d - unterbrochen. Allmählich entstand ein derartwer

Kshleuknappheit.
Mrt Rückstckt auf die lm kommenden Winterhalb¬

lahr bevorstehende außerordentliche Kohlenknapphet«
ermahnen wrr unsere Bürgerschaft eins ringlichst zur
archersten Sparsamkeit bei der Verwendung vonBrennstoffen.

B a d E m s . den 1. August IM).
_Der M agistrat.

LebeAsrmLtelverteiLüng
Auf Nr . 1 der Fettkarte gehangen in den Buttes

zeschästen von Bräutigam , Wilhelmi und Cairz 30
Gramm Butter an die Inhaber der Karten Nr 1
bis 2009 zur Ausgabe.

Ausgabe von H ü lse n fr richte «
Am Dienstag den 3. August nachmittags von

i» bis 4 Uhr gelangen ein Schlachthof Hülsrnkrüchte
zum Verkauf.

Vreis für Erbsen  2 Marck.
DreE ttir B o b n e n 1.50 Mark

Bad Ems,  den 2. August 1920.

Anbringung von Preisverzeichniffen
in den Kleinhandlungen.

Auf Grund des § 5 der Bekanntmachung über
die Erttchiung von Preisprüfungsstellen und die Per-
svrgungsregelung vom 25. 9. 15 wird hiermit bestimmt,
daß avle hiefige Geschäftsinhaber , die Gegenstände
des notwendigen Lebensbedarfs im Kleinhandel feil
halten , ein Verzeichnis in ihren Verkaufsräumen
oder an ihrem Betriebsstand anzubringen haben , a u f
dem der genaue Verkaufspre is der Wa¬
ren im einzelnen ersichtlich  ist.

Tie Preisankündigung im Verzeichnis gilt als
Preisforderung im Sinne der Bekanntmachnna gegen
übermäßige Preissteigerung vom 23. 7. 15-

Tie angekündigtcn Preise dürfen nicht überschrit¬
ten werden . Die Abgabe der im KLeinverkaur üb¬
lichen Mengen an Verbraucher zu dem angekündigten
Preise gegen Barzahlung darf nicht verweigert werden

Wer der bevorstehenden Bestimmung zuwiderhan¬
delt , wird , sofern nicht andere Vorschriften höhere
Strafen androhen , mit Gessdstrase bis zu 150 Mark
und im UnvermögenSfaßle mit Haft bis zu vier
Wochen besttast.

Hierzu wird noch bemerkt, daß in nächster Zeit
die Mitglieder der PreisprüfungSstolle , die mit enb-,
sprechenden Ausweis vergehen find , eine ÄionkrMe
Uder die Befolgung der Vorschrift ausüben werden

B a d E m s den 31.. Julji 1920.
_ _ Dse Preispiüsungssteste.
DleI - h»»- -, - «°chj«h»jir,N.UorichriM
Zahnpulver1%««. -.. »« «»ER..
Zahnpasta
Blendend weiße, schöne, gesunde Zähne!

In Langewitsen in der « tadt-Apotheke.
I » Bad GmS in der Drogeri e von A «g Roth.

Konkursverfahren.
In dem Kvnkursverfahren über das Vermögen

des Mühlenbesitzers und Bäckers Wilhelm Schmidt
von Rupbach ist zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters, zur Erhebung von. Einwendungen gegen
bas Schhußverzeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen<— und zur Beschluß¬
fassung der Glärchtger— über die Gewährung einer
Vergütung an die Mitglieder des Glänbigerausschusses
— der Schlußtermin auf den 1. Oktober 1920. vorn:.
9.30 Uhr vor dem Amtsgerichte hierselbfl bestimmt

Diez,  den 14. 1920.
Das Amtsgericht II.

Lärm und Tumult, daß es den Rednern nicht mx,
cte Jiei>en zu Ende zu halten, und es aelan^
lang ern der K. P . T .. die Bersammlung z'u sp. „
Teilnehmer formierten sich zu einem Zuge durch

schließlich am Belle-Allianceplatz in aller'Idste.
Mz. Marienwerder, 1. Aug. Heute am

.o.gc des Ausbruchs des Krieges fand hier vor demi
t-er interalliierten Kommission eine Massenkun-x, .
gcn den Krieg und für den Völkerfrieden stakt.̂
einstimmig eine Entschließung angenommen, in ’ 1
bie Bestrebungen, das Volk aufs neue in einen f,
tcn Vergeltungskrieg zu treiben, protestiert undt
Re,chsregierung die strikte Durchführung der gJ
nn Kriege zwischen Rußland und Polen verlangt wih

Vom Büchertis» .
Handbuch des guten Tones  und der stj»,,.

von Constanze von Franken . 36. verbesserte A«Ä.
werten Preis vornehm gebunden Mk. 9,60 leimchl.Zf
tchlage- Max Hesfe's Verlag . Berlin W. 15. —
mtb einwandfreies Benehmen sind gerade in unser
ftreBengtoerter denn je. Von all den zahlreichen Bü».
gleichen Art ist uns keines bekannt , das so viele

vereinigt wie gerade dieses. Es ist geschmackvoll^
nehm ausgestattet , behandelt seinen Stoff mustcraülti-
hopsend und ist äußerst billig . Nichts von Slutlerm. «
Förmlichkeiten , überall geht Verfeinerung der änöerrn A
mit innerer " Veredlung , stets Höflichkeit mit Her .' liLk«
in Hand selbst der Eiwachsene, der gefellschastlich
bildete , tmrd vieles aus dem Buche lernen . Kein W
Stand , keine Lebenslage ist unberücksichttgt gelastm
fal s mochten wir das Buch als besseres GeÄenk
Gelegenheiten wärmstens empfehlen . "
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| LJ.EIrehbergers BieUudl,Bad Eis1
Nassauer Hof

Soeben erschienen:

[Von Kiel bis Käppi
■ ®6s?hichte der denfsciien RevoSufî n ■

von Gustav Noske . „
h Preis 30 Mark
%*u haben in* J*Kirehberger’s Buchhandlung, Bad Ems5

Cafe Men-Mali
BAD EftlS

Heute itaeJiMtfttug!
KONZEB
9f_

Rhein-u.Moseiweii,
Heinrich Maxeiner , Weinhanöln.
Bad Ems. „Zur Wacht am Ehern“ Telefl

Herr, Dein Wille geschehe!

Todes -Anzeige.
Dem Herrn über Lehen und Tod hat

es gefallen unsern kleinen süssen Liebling
Hans Walter

heute morgen 4 Uhr in die Schar seiner
Engel auizunehmen.

In tiefem Schmerz:

Ludwig Fischeru. Frau
Luise, geh. Groß.

BAD EMS, 1. Aug. 1920.
Römerttr. 86

Die Beerdigung findet statt Mittwoch,
den 4. August, nachm. 2 Uhr von der
Friedhofskapelle aus

Emma Müller
August Maxeiner

Verlobte

Lollschied,  August 1920

*# * Bnicblejdende ! b| i
Wp,SLt tof| re ^Kat für die bruchleidende
Menschheit ist ohne >ßweifeb imein neufestes
fever loses , g ntv n li e g e n d e s , k : aq  and
mir ^ tragbares L cJ>  e r-S v e zi a l-B r n chb a u d
mit den neuest, konstruierten noch nie dagcwesenen ,' c-
d " nden Pel 'ottenl  Es kann mit Recht als

me Errungenschaft auf dem GebietiÄe ^ Ersindunaen
werden Schriftliche  G a r a n t ist.

Lon Äergten geprüft und als richtigen Schutz aner-
hnnt Mein Vertreter ist von9- 3 Uhr mit Mustrr
gegenwärtig und erteilt kostenlose Auskunft in:

Bahnhofs ' den 6. August , Hotel zum

* {e4 \ ^ ”MÖe"b ben 7' "'VW
Kaff « !! a L. : Sonntag , den 8- August , Gasthaus„tiur Lirone".

P ^ i«der. Sp,zial -Va«- agist. Saarbrücken 3.
_Rahaucrstr . 20.

Hll!!S-g.Gni!idMvrlIrWf.
^ . ? i," twoch , den 4. August,  ö . IS -, nachm.

. Wr laßen die Erben des verstorbenen H. Löwen.,
stein ihr in Bad Ems . Lahnstraße Nr . 34, belegenes
Wohnhaus  mit überb. Toreinfahrt , Stallung , und
Hofraum , (gen. Haus pelsenburg ) zu jedem Geschäfts-
betrieb geeignet sowie einen

Acker im Untetthalen 7,61 Ar groß und
t> Legehühner

tit S&aö Ems Hotel Weilburger Hof" erbteitungs-
yalber zum Verkaufe ausbieten.

Hasst fS ’m
*W zu dm höchstens
Georg ftföitHL

Cobleriz,
Florivspfaffe-.tzls
a. d LieSfrau« '

Telefon 582 riatitl

Reinsklaur
ü'oste gritne zum El«
empfteßft

% Herbst , i

Bad Ems,  den 29. Juli 192«.

Zahn Praxis
Charlotte Kyritz, Nassau

Emserstr. 1, I. Stock.
Ab Montag , 16. Aug . d. Js.
halte ich hier t ä g 1. Sprechstunden:
Werktags von 9 - 12 u. 3 - 6 Uhr

Sonntags von 9— 12 Uhr.

Zahnziehen mit u. ohne Betäubung,
Plombieren, Umarbeitung schlecht-
sitzender Lebisse , Neuherstellung
derselben aus Kautschuk u. Metall,
sowie Anfertigung von Kronen u!

Brücken arbeiten etc.
Schonende Behänd!. — Massige Preise.

Nebenverdienst
bis IO» M. monatlich, leicht zuhause, ohne Vorkennt.
nissc. Dauernde Exrst. Muh. auf brtefl. Anfr. durch

IC. Woehrel& Co , <B. m. b a.
» «rttn-Ltchterfelde. Post sack, «Jg.

lose und gepresst

und gepresstes Stroh
haben in jedfer Menge abzugeben

Martin Fuchs, 6.m.b.H., Diez
Telefon 1.

oder Frau für
halbe Tage zur L
lucht SieiÄMtz,!
1902 Waldstr.^

Einzelne ältere .
Enlserin, sucht 2 - i0ZIinm<
und Zubehör zum
oder später in guter!
ruhigeni Hause in LÄ«
Anerbieten unter R. k
die Geich.

S7M
in Frühstück evtl, volles
zum 10. Aug. ges. C
Preisoug . mit. 10501
Gesch.

mit freier Wohnung
Obst- ■!. Gcmüsegart^
vi ns Beamten in Noss^
Ems bezw. Umgeb.
kaufen gesucht. OW
E . 4883 an An».
Mainzer Berlagsanst
G , Mainz.

Fahrkuh
mit Kalb ,Lah»rststL
zweien die Wahl z» n

L. Steiv , gnW!

Künstler̂Konzert AnTverkä
In Diez

Dienstag , 3 . Aug ., abends « >/, Uhr
: im großen Saal des „Hof von Holland“

(Theatereingang)
veranstaltet von :

Fräulein Else Link, hochdramatische
bangerin vom Stadttheater Kaiserslautern
Fräulein Annelies Becker, Pianistin aus

Mainz.
Herrn Willy Wunderlich, Solo-Cellist vom

Stadttheater Mainz.
Karton im Vorverkauf in der Buchhandlung Meokel.
Preise : 1. Platz (man.)I 6 M., 2. Platz uud Balkon

4 M., 8. Platz 2.50 M.
imßtm um  AUMtzD»W!>H

gehr-, Möbel, sow g®
Einrichtung«0

Röhl 8en .,Lahn«tr^
Bad Ems.

Verlöre^
Freitag mittag br. 2**̂
stock Äbzugeben gegA
_ Bier Türntt^ j

Hekji. P«L
dem ehrlichen Kurgast 1"
verlor. 10 Zuckerkarte^

Jean Hostekl
+ * * * + + * + • * **
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